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Mittwoch, 23. September. 


1868. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
* . 22. September, 8 unt Abends. 
Madrid, 22. Sept. Die „Agence Havas“ meldet: 
Nachdem Contre-Admiral Topete in Gadir einige Mann⸗ 
—.— der Kriegsſchiffe zum Aufruhr verleitet hatte, 
te in Sevilla der General Szauierdo ſammt der Gar⸗ 
lasen dieſen Beiſpiel. Die Regierung wird in Andaluſien 
ofort mit der Offenſive vorgehen. Madrid ik ruhig, eben 
o der Reſt der Halbinſel, namentlich die Küſtenplätze 
ert und Carthagena. . 
Rouen, 22. Sept. Das „Journal de Rouen“ ent» 
hält eine Pariſer Correſpondenz, wonach die Entlaſſung 
von 80,000 Mann vorbereitet wird. 


us Millionen Thlr. belaufen, die nur allmälig durch die 


f 9 Ior. 10, 4 ab⸗ 
wirft, während der Netio⸗ Ertrag der Salzſteuer nur mit 
8 Gr. 3,7 K, der der Rübenzuckerſteuer nur mit 8 1,0 K 


des 70 5 ing unter 
band, nach wel uf der inneren od pr Seite 
— — Zuſätze ER welcher Art, welche keinen 
Beſtandtheil der Adreſſe bilden, mit Ausnahme des Namens, 
der Firma, ſowie des Wohnorts des Abſenders ſich nicht be⸗ 
uden dürfen und ließ, nachdem der Abſender ſich geweigert 
latte, das ihm abverlangte Brieſporto für die fragliche Sen⸗ 
dung zu zahlen, die Anklage wegen Poſt⸗Contravention gegen 
Dr. Wallmann erheben. In dem am Freitag abgehaltenen 
Termin beantragte die Polizeianwaltſchaft das Schuldig und 
Berurtheilung zu 1 0 Geldbuße. Der Einzelrichter ſprach 
ſevoch das Nichtſchuldig aus, da der Inhalt der vorliegen⸗ 
den inneren Seite des Bandes Nichts enthalte, was als 
„Zuſatz“ im Sinne des Poſtgeſetzes anzuſehen ſei. 
— Der Pber⸗Hofprediger Dr. Snethlagel bat leider 
vor 14 Tagen einen Schlaganfall gehabt, wodurch die linke Seite 
elähmt ift, Die Aerzte geben ſehr wenig Hoffnung auf die Wie: 
eee des Kranken. a 
ngland. London. [Das Fenierthum macht 
neuerdings wieder mehrfach von ſich reden. Die Rachfor⸗ 
ſchungen der Polizei über den Eigenthümer des in Birming- 
ham e een feniſchen Exercierkeglements haben noch 
u keinem Reſultate geführt; der angebliche Feuer Byrne, 
In deſſen Beſitz mehrere einem hieſigen Freiwilligenregimente 
gehörige Waffen vorgefunden wurden, ſtand nochmals vor 
dem Lord Mavor, leugnete indeſſen jede Beziehung zu der 
feuiſchen Brüderſchaft und wurde, zur Sammlung fernerer 
Beweismittel, wieder ins Gefängniß geſchickt; und aus Shef⸗ 
eld trifft ein Telegramm ein, daß daſelbſt ein Fenier Der 
ftet wurde, der angeblich dorthin gelommen war, um Sir 
90 n Brown zu ermorden, und auf deſſen Angaben hin die 
ſchlag 6200 Jeuerwaffen und 1000 Stück Patronen mit Be⸗ 
Bag 

— [Die Drostentutiher) haben gefunden, daß 
n He Karen Zweck, die Alfhaffıng der privile⸗ 
9 inem gütkiche nie erreichen würden, und daher den Weg 
De Meſchin, gleich eite eiche angebahnt. Ein Advokat Dir. 
Weſtern⸗Eiſendahn Ge dh fein e eee 3 
nommen und die Bewilligung, en Bf rechung feitens der 
letztgenannten Geſellſchaft erwſe 75 0 P 1 8 0 

; ur gegenfeitigen Jen der man die Beilegung 
der Streit rage en Zufriedenheit erwartet. 

2. Frankreich. Paris, (die goften des Kai⸗ 
ferreiche.] Wie uns ber Nadeik“ in Erinnerung bringt 
durch fein Verzeichuiß, der Auslagen der Civilliſte, der der 

Dotatlonen und der öffentlichen Schuld während der erſten 

15 Jahre der Juliregierung und des kaiſerlichen Gouverne⸗ 

ments, hat Frankreich während 1 Jahre dem Kaiſer um 195 

Millonen mehr Salair bezahlt, als dem König Louis Phi⸗ 

Kippe. Die Dotationen, welche im Jahre 1852 nur 10,803,946 

Franken betrugen, find im Jahre 1866 auf 23 Millionen ges 

iegen. Was die öffentliche Schuld betrifft, ſo iſt ihr Vor⸗ 

chreiten ein enormes, im Jahre 1844 betrugen die Auslagen 
dieſer Schuld 362,874,390 Franken, im Jahre 1866 erhoben 

e ſich auf 650,556,578 Franken. Die Geſammtheit der 

elagen für die Civilliſten, die Dotationen und die Zinſen 

der öffentlichen Schuld betrug wäbrend der erſten 15 Jahre 
der Juliregierung 5, 268,024,567 Franken. Für dieſelben Aus⸗ 
lagen während der erſten 15 Jahre des Kaiſerreichs bezahlte 

N Kenn 8,869,865, 110 Franken. Was ein Plus für 
Rechnung des Kaiſerreichs ausmacht von 3,485,840, 533 


müſſen, wenn fie in der Zwiſchenzeit den verlo 
hierin einen Verſtoß gegen die Beſtimmung wied i — DERART 


* — 


5 (4 
eine Mittheilung des 


und Pred. 5 . als ſehr mäßig bezeichnet wird, bewilligt. — 


Franken. In Folge des ſteigenden Durchſchnittspreiſes des 
Feen bezahlen die Setusſen im Jahre 1866 um 600 Mil- 
lionen Franken mehr, als ſie im Jahre 1852 ausgaben für 
dieſelbe Quantität Brod. Dieſe Zahlen tragen bei zur Er⸗ 
klärung der fortwährenden Steigerung der Lebensmittel, un⸗ 
ter welchen Frankreich ſeit Jahren leidet. 

talien. Rom, 14. Septbr. [Concil.] Der Rö⸗ 
miſche Correſpondent der „Pall Mall Gazette“ will wiſſen, 
daß folgende Punkte dem ökumeniſchen Concil vorgelegt wer⸗ 
den: 1) Die Bereinigung zwiſchen der katholiſchen Kirche und 
den ſchismatiſchen Griechen; 2) Regelung der Beziehungen 
zwiſchen Kirche und Staat gegenüber der faſt allgemeinen 
Umformung abjoluter in conſtitutionelle Regierungen; 3) die 
Stellung des latholiſchen Clerus und der religiöfen weib⸗ 
lichen Genoſſenſchaften gegenüber der die italieniſche Halb⸗ 
inſel verwüſtenden Revolution; 4) die beſten Mittel zur Be⸗ 


ſchaffung von Religionsunterricht als Schranle gegen den 
übergreifenden, den Glauben und die Moral zerſtörenden 
Atheismus. 


Amerika. [Die Wahlausſichten Grants.] Der 
amerikaniſche Correſpondent der „Times“, welcher oft gut 
unterrichtet iſt und die Verhältniſſe der Union mit Mäßi⸗ 
gung beurtheilt, hat, nachdem er längere Zeit die guten 
Ausſichten Grants auf die Präſidentſchaftswahl hervorgehoben, 
neuerdings ſeine Meinung geändert, und iſt aus manchen 
Anzeichen faſt geneigt an eine demokratitiſche Mehrheit zu 
glauben. Als Hauptgrund für dieſe Annahme führt er die vor⸗ 
theilhaſtere Stellung der Demokraten in der Offenſive an. 
Es kommt ihnen dabei ſehr zu ſtatten, daß ſie ſo lange nicht mehr 
die Macht in der Hand hatten, und die Sünden einer ſchlechten 
Adminiſtration ihnen nicht aufgebürdet werden können, wäh⸗ 
rend ſie ſelbſt im Einklange mit der Taktik des Angriffs 
die Republikaner für alles Unheil, welches das Land be⸗ 
troffen hat, verantwortlich machen. Ueberbürdung mit 
Steuern, ſchreiende Corruption unter den Beamten, Ver⸗ 
ſchleuderung der Staatseinkünfte, Despotismus im Süden 
und puritaniſcher Fanatismus im Norden ſind alles dankbare 
und leicht zu behandelnde Themata. Dabei wird im Norden 
die Abneigung des weißen Arbeiters gegen den Farbigen ge⸗ 
ſchickt benutzt, während im Miſſiſſippi⸗Thal Papierzahlung der 

taatsſchuld aller Orten Anhänger findet, und mit ſchmettern⸗ 
den Fanfaren als demokratiſches Wahlprogramm angekündigt 
wird. Die Republikaner auf der andern Seite befinden ſich 
durch ihre Defenſivſtellung benachtheiligt, und müſſen erfahren, 
daß ihre Parteiſchlagwörter vom Bürgerkrieg nachgerade ab⸗ 
genützt find. Schon hat der „New⸗Hork Herald“, der vor eini⸗ 
ger Zeit laut Grants Sieg verkündete, den Mantel gedreht, 
und dieſe Schwenkung eines Blattes, das wegen ſeines Schwim⸗ 
mens mit dem Strom und einer feinen Naſe für Luftver⸗ 
änderungen bekannt iſt, bedeutet für die Republikaner nichts 
Gutes. Freilich werden noch zwei Monate vor den Wahlen 
verlaufen, aber Grants Anhänger werden wacker arbeiten 


nnen wollen 


Danzig, den 23. h 
In der g 1 Stadtverordneten⸗Sitzung wurde 

; kagiſtrats vom Vorſitzenden, Hrn. Com: 
merzienra Be verleſen, welche die zwiſchen dem Magiſtrat 
und Hrn. Aird in Betreff des Baues der Waſſerleitug ver⸗ 
einbarten Go in ausführlicher Weiſe darlegt. 
eh werden im Abendblatt die Vorlage, deren hauptſächlichſte 
unkte wir bereits erwähnt haben, mittheilen). Der Hr. Vor⸗ 
ſitzende ſchlägt vor, erſt in der auf nächſten Dienſtag anzube⸗ 
raumenden Sitzung über die Vorlage Beſchluß zu faſſen, um jedem 
Mitgliede der Verſammlung Gelegenheit zu eingehender Prüfung 
derſelben und der Anlagen zu geben. Nachdem einige Bedenken 
des Hrn. J. C. Krüger, welche 5 Beſtimmungen des Con⸗ 
tractsentwürfs betreffen, durch Hrn. Oberbürgermeifter v. Winter 
erledigt, beſchließt die Verſammlung, nächſten Miene Mittags 
um 12 Uhr, in corpore im Verein mit den Mitgliedern des Ma⸗ 
giftrat nach Prangenau zu fahren und dort an Ort und Stelle 
ſich alle noch wiſſenswerthen Inſormationen zu verſchaffen; ferner 
würde beſchloſſen, nächſten Dienſtag Nachmittags um 44 Uhr 
ſich im Stadtverordneten⸗Saale zu verſammeln, um einen von 
Hrn. Baurath Henoch über das ganze Project zu haltenden Er⸗ 
läuterungsvortrag entgegenzunehmen und nach Beendigung 
des letztern ſofort eine öffentliche Sitzung abzuhalten, in welcher 
dann über die Vorlage definitiv Beſchluß gefaßt werden ſoll. Die 
Ernennung einer beſonderen Commiſſion, welche die Vorlage noch⸗ 
mals einer Prüfung unterziehen ſoll, wurde nicht für erforderlich 
erachtet. — Die Verſammlung nimmt Kenntniß davon, daß der 
Magiſtrat den Lehrer Lethgau an der e evangeliſchen 
Knabenſchule zum Hauptlehrer an dieſer Schule ernannt und dem⸗ 
ſelben die ihm aulommenbe, em dee le e von 50 jährlich 
vom 1. ar er. ab gm! en hat. — Der Ankauf elner zum 
Nachlaß des Hrn. Landſchafts⸗Director v. Gralath gehörigen 
Bibliothek, welche für die Stadt werthpolle und wichtige Hands 
ſchriften enthält, wird genehmigt und die dafür geforderte Summe 
von 350 Ag, welche nach dem Gutachten der HH. Prof. Hirſch 


Für die Directorſtelle am Gymnaſium, welche i ſtern 
künftigen Jahres frei wird, find nur wenige Mel: 
dungen eingegangen. Magiſtrat hält es bei der Wichtigkeit 
der Wahl für not wind, aß diejenigen auswärtigen Bewerber, 
welche er überhaupt in Betracht ziehen will, ſich perſönlich vor⸗ 
ſtellen, glaubt aber, daß man denſelben, die eine ſehr weite Reiſe 
zu machen haben, eine Entſchädigung in Ausſicht ſtellen 
müſſe. Für 2 der Bewerber, die reſp. in Weſtphalen und 
5 anſäſſig find, wird die Verſammlung erfucht je 50 
für Reiſekoſten zu bewilligen. Die Verſammlung bewilligt dieſe 
100 . — Für das Petriſchulgebäude find in dieſem Jahre mehrere 
außerordentliche Reparatur⸗ und Unterhaltungsbauten nothwendi 
eworden, die 103 % über den Etat betrugen. Außerdem in 
ür noch bevorſtehende Heine Ausgaben 57 . erforderlich. 
erſammlung bewilligt beide Summen. — Schon ſeit längerer 
eit haben die Bewohner von Schidlitz auf die Nothwendigkeit 
ingewieſen, den De vom Neugartener Thor bis nach Schidlitz 
während der Dunkelheit zu beleuchten. Der Verkehr auf dieſer 
Straße iſt gerade nach geſchloſſener Arbeitszeit ein ſehr lebhafter 
und Unglads falle oder de können bei fehlender 
leicht vorkommen. Das Gascuratorjum hat auf Anfrage Be⸗ 
leuchtung des Weges mittelſt Petroleum Nie Ki Die Ein⸗ 
tichtungstoften würden fih auf 127 , die jährlichen Beleuch⸗ 
tungstoften auf 127 % 7 % 6 A belaufen. Magistrat erſucht 
um Genehmigung der Einrichtung und Bewilligung der Koſten. 
ie Genehmigung wird ausgeſprochen. — Dem Zimmergeſellen 
Böhm wird für Weſeitigung des Vorbaues und der Treppe vom 
Grundſtück Tiſchlergaſſe 55 eine baare Beihilfe von 30 ge⸗ 
währt und übernimmt die Kämmereikaſſe die auf ihn fallenden Trot⸗ 
toirkoſten im Betrage von 10% 8 9 J. In gletcher Weiſe werden 
dem Klempnermeiſter Fauſt für Beſeitigung des Vorbaues am 
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Grundſtücke Häckergaſſe 44 25% und 11 % 2% 6 A bewilligt. — 
Der ei = — chiedenen Pachtzinsbeträgen für Landſtücke, 
welche von den verpachteten Kämmereiländereien zu Altſchottland 
zum . eingezogen worden find, 1 b t. 
— Die jetzt Zſtufige katholiſche Schule der Rechtſtadt iſt der Art 
überfüllt, daß eine Hilfsklaſſe errichtet werden muß. Es iſt noth⸗ 
wendig, daß eine Lehrerwohnung dafür in Anſpruch genommen 
wird und iſt daher der Lehrer Müller aufgefordert worden, die⸗ 
ſelbe zu October d. J. zu räumen unter Bewilligung der für ſol⸗ 
chen Fall vorbedungenen Entſchädigung von 100 , die in Weg⸗ 
fall kommt, wenn ihm künftig wieder eine Wohnung eingeräumt 
werden kann. Für Einrichtung des Klaſſenzimmers find 50 %, 
Dr er | deſſelben 130 A erforderlich. Die Berjammlung 
ewilligt dieſe 180 . und genehmigt die Auszahlung der ! 
Ag für Wohnungsentſchädigung an den qu. Lehrer. — Der Ver⸗ 
kauf des der bieligen Stadkcommune gehörigen Grundſtücks am 
Altſtadiſchen Graben No. 53, beſtehend aus einem Wohn: und 
Spritzenhauſe und einem Anbau, beides auf 2929 J taxirt, an 
den Bauunternehmer Zielke für den von dieſem meiſtbietend offe⸗ 
rirten Kaufpreis von 2850 e wird genehmigt. — Der Verkau 
einer Forſtparzelle bei Kahlberg an den Schulzen Mo⸗ 
derſitzki ür das Meiſtgebot von 7 wird 
— 7 — Nach genügender Beantwortung eines Monitums 
egen die Forſtrechnung von 1866 wird nunmehr die Decharge 
aden ausgeſprochen. — Die Unterhaltung der Sandgraspflan⸗ 
tungen auf den Dünen erfordert außerordentliche Anſtrengungen, 
wenn nicht ein Theil derſelben einem Zuſtand bedenklicher Auflö⸗ 
ſung entgegen gehen ſoll. Hr. Oberförſter Otto hat daher um die Er⸗ 
e gebeten, von den zu machenden Erſparniſſen bei dem 
Holzeuſturfonds der Dünen die Summe von 500 Thlr. bei den 
diesjährigen Sandgraspflanzungen auf der Düne zur Verwendung 
bringen zu dürfen. bens hat in Uebereinſtimmung mit der 
Sorfibeputation dem Oberförfter dieſe Ermächtigung, die bei der 
vorgerückten Jahreszeit einem Aufſchub nicht unterliegen konnte, 
ertheilt und erſucht die Verſammlung, ſich damit einverſtanden zu 
erklären. Die Verſammlung hat nichts dagegen einzuwenden. 
Zu Mitgliedern der Communal⸗Einkommenſteuer⸗ 
Commiſſſonen pro 1869 wurden in Gemäßheit der Vorſchläge 
der Commiſſion folgende Herren gewählt: 1) für die Einſchätzungs⸗ 
Commiſſion für die Rechtſtadt und innere Vorſtadt: die Stadt⸗ 
verordneten Pretzell, Schottler, Gamm, Prutz, Kaſſ und die Bürs 
ermitglieder Rung, Ed. Löwens, L. Cohn, E. Kleefeld ſun., Dan. 
Alter; 2) für die Einſchatzungs⸗Commiſſton für die Altſtadt und 
Niederſtadt, einſchließlich Langgarten und Kneipab: die Stadt⸗ 
verordneten Haſſe, Maßko, Schmitt, Kämmerer, v. Kampen und 
die Bürgermitglieder Herrmann Gronau, Radewald, Heintze, Kloß, 
R. Miſchte; 3) für die Einſchätzungs⸗Commiſſion für die Außen: 
werte und! äußeren Vorſtädte: die Stadtverordneten Borraſch, 
5 — Hybbeneth, Berger, 3 und die gr lieder 
R. B. Wendt, Aſchendorff, A. W. Jantzen, F. Fied, A. Salden 
Inſterburg, 20. Sept. [Rechtfertigung eines 
Beſchluſſes der Kreisſtände.] Da die auf dem Kreis⸗ 
tage vom 29. Auguſt d. J. Seitens der Kreisſtände beſchloſſene 
Ablehnung der Bere des Terrains für den Bau der Jnſter⸗ 
burg⸗Thorner iſenbahn innerhalb des hieſigen Kreiſes von 
manchen Seiten eine mißbilligende Kritik erfahren hat, fo 
= ſich die „Pr. L.⸗Z.“ veranlaßt, die Motive des Be⸗ 
0 uſſes mit heilen Die Rreisitände find ei 1 
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finanzielle Lage des 


\ Kreiſes die Aufbringung der Mittel zum Ankaufe des Grun⸗ 


des und Bodens für die Eiſenbahn nicht geſtattet, weil dieſe 
Mittel durch Ankauf des Landes für die Tilſit⸗Inſterburger 
Bahn, durch Contrahirung namhafter Anleihen zu Chauſſee⸗ 
bauten, zu deren Verzinſung und Amortiſation außer den 
gewöhnlichen Kreis⸗Communal⸗Abgaben von ungefähr 6000 9% 
jährlich bis jetzt bereits 19,060 % jährlich aufzubringen finv, 
bis zur höchſten Anſpannung beanſprucht werden. Dazu 
kommt aber noch, daß die Nachwirkungen des letzten Noth⸗ 
jahres noch lange nicht überwunden find und auch die dies⸗ 
jährige Ernte die Schäden des letzten Jahres zum Mindeſten 
nicht heilen wird. Es wurde ferner geltend gemacht, daß, 
während einerſeits die projectirte Bahnlinie dem Inſterburger 
Kreiſe, der bereits von zwei Bahnen durchſchnitten wird, er⸗ 
hebliche Vortheile nicht brächte, da die Bahn durch Forſten 
und ſchlechteultivirte Gegenden des Kreiſes fährt, andererfeits 
ſelbſt ein in pecuniärer Beziehung beſſer ſituirter Kreis ſich 
finanziell zu Grunde richten müſſe, wenn er zu allen ihn 
durchſchneidenden Bahnen das Land unentgeltlich hergeben 
muß. Zugleich ſprachen die Kreisſtände die Erwartung aus, 
daß dieſe Ablehnung der fraglichen Koſten, die eben nur im 
Intereſſe des ganzen Kreiſes beſchloſſen ſei und deren Moti⸗ 
virung fern von jedem Sonderintereſſe das Wohl und die 
Präſtationsfähigkeit des Kreiſes im Auge habe, maßgebenden 
Orts dem Kreiſe nicht zum Nachtheile gereichen werde. 


Vermiſchtes. 

* (Frau Eliſe Bethge⸗Truhn,] die einzige Schülerin 
der großen Sophie Schröder, giebt zur Zeit in Magdeburg 
einen Cyclus von Gaſtrollen und por als Hermine (Sommer: 
nachtstraum), Brunhilde (von Geibel) und ähnlichen Rollen eine 
Senſation erregt, wie ſie in der Se Bühnenwelt ſich nur 
noch ſelten ereignet. Eine jüngere 10 der Künſtlerin, Frl. 


Clara Truhn, ſoll im lyriſch⸗kragiſchen Fache und im höheren 
9 ein hervorragendes und hoͤchſt anziehendes Talent 
ekunden. 


Schiffs⸗Nachtichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 19. Sept.: 
Content, Rolfs; — von Amſterdam, 17. Sept.: Helena Geſina, 
(850) 5 — Ondine (SD.), Takes; — von Hull, 17, Sept.: Irwell 

5 nipace. a 

Angekommen von . In Leer, 17. Sept.: Adriane 
taten van Eyk: — in Amſterdam, 17. Sept.: Soranus, 

velman ; in Antwerpen, 18. Sept.: Gezina, Goertemater ;— in 
rangemoutb, 16. Sept.: Diana, Stephenſon; — in Grimsby, 
17. Sept.: Vinco, Cameron; — in Bordeaux, 17. Sept.: Carl 
Steinorth, Steinorth. 


F · . >E PR EEE 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
mn von 22, September. 
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Danzig 36,1 8.5 SS |. ſchwach Nebel. 

7 Cöslin 335,2 10,2 S wach heiter. 
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6 Putbus 0 113 8 ſchwa ew. 

6 Berlin 332,7 102 0 ſchwach bew. 

7 Köln 3313 114 S a heiter. 
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viel Regen. 
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SR Auction mit Malz. 


ern Abend 11% Uhr ſtarb unſer kleines 
1 — im An 2 * 10 an an | 


Zahnkrämpfen, welches tief betrübt allen Freun⸗ 
den und Bekannten, ſtatt jeder beſonderen 8800 


dung, anzeigen \ 
. Bergmann und Frau. 
Gr. Stanau, den 22. September 1868, 


Bekanntmachung. 

Aus der bisher von den Kaufleuten Franz 
David Ruhnke und Ludwig Auguſt Johann 
Soſchinski zu Danzig unter der Firma 

uhnke & Soſchinski 
gn 91 Handelsgeſellſchaft iſt der Kaufmann 
anz David Ruhnke ausgeſchieden. Der Kauf: 
mann Ludwig Auguſt Johann Soſchinski bat 
das Geſchäft unter Ausſchluß der Liquidation 
mit Activis und Passivis übernommen und 
daſſelbe unter unveränderter Firma fort. 
Hiernach iſt die Firma 1 


Nuhnke oſchinski f 
unter No. 78 in dem Geſellſchaftsregiſter gelöſcht 
und unter No. 765 in dem Firmenregiſter neu 
eingetragen worden. 8⁵ 
Danzig, den Al. September 1808. 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 

Collegium. 
v. Grodded. 


Bekanntmachung. 
In unſer e No. 764 iſt laut 
Verfügung vom heutigen Tage die zu Neufahr⸗ 
waſſer von dem Kaufmann Louis Roſentbal zu 
Königsberg errichtete Zweigniederlaſſung feiner in 
Königsberg unter der Firma f 


L. Noſenthal & Co. 
„beſtehenden Handlung en etragen. 
Danzig, den 21. September 1868. 


Königl. Commerz- und Admiralitäts- 


Coſſegium. 
v. Groddec. 
In dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Herrmann Fraukeuſtein zu Roſen⸗ 
berg iſt zur Anmeldung der Forderungen der Con⸗ 
cursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 15. 
October er. einſchließlich feſtgeſezt worden. Die 
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an⸗ 
3 haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
ie mögen bereits kanne ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem 
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
coll anzumelden. f 1 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 20. Auguſt cr. bis zum Ablauf der zweſten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 
den 27. October er., 
Mittags 12 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Kunkel, 
im Terminszimmer No. 2 anberaumt, und werden 
zum Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmtlichen 
Bund aufgefordert, welche ihre Forderungen 

innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

eizufügen. AR 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder zur ® ar bei uns berechtigten 


ri 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu |. 


den Aclen anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
eher Beſchlu aus dem Grunde, weil er dazu 
en vorgeladen worden, nicht anfechten. 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehit, 
werden die Rechtsanwälte Baumann, Nauen 
und Golſtandt zu Sachwaltern vorgeidagen. 
Roſenberg, den 7. September ® 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1 . 1. Abtheilung. (736) 
a, d. 26. September c., Mittags 
12 Uhr, werde ich im Dudelsack-Spei- 
cher, Eingang Judengasse, auf der Spei- 
cherinsel: 1 Malzquetsche für Brauereien, 
1 Farbemühle, 4 Häckselladen, 1 eisernes 
Grabgitter, 1 Partie Gusssachen zu Dresch- 
und Häcksel-Maschinen, 1 eisern. Bettge- 
stell, 1 dito Stuhlschlitten, 1 eisern. zwei- 
rädr. Wagen, Stahlfedergestelle zu Stuhl- 
kissen, 1 Handmangel etc., gegen baare 
Zahlung versteigern, wozu einlade. (849) 
Nothwanger, Auctionator. 
reiten, den 25. September cr., werde ich 
in dem Haufe, Wallplatz No. 6 (lebte 
Oberwohnung! Vormittags 10 Uhr, ein 
Mobiliar, beſtehend in 1 mah. Sab birk. 
Schreibſecretair, 1 do. Kleiderſchrank, 1 birk. 
Komode, 1 eich, lack. Klapp⸗ und andere Tiſche, 
Spiegel in Goldrahmen, 1 Toiletteſpiegel, 1 acht 
Tage gehende engl Wanduhr in Nußbaumkaſten, 
antik, birk. pol. Rohrſtühle, 1 Lehnſtuhl auf Fe⸗ 
dern, Bettgeſtelle und Betträhme, nzahl Stus 
benbilder, darunter 1 Kupferſtich, antik, das 
Vater unſer“ darſlellend, Feder « Betten und 
Bettbezuge, Kupfer⸗, Meſſing⸗, Eiſen⸗, Blech⸗ und 


Velde dend b. ſowie eine Partie Frauenkleider in 


eide und anderen Stoffen, 1 Damenpelz, Muffe, 
Damenhüte ꝛc., etwas Tafelwäſche, Bettlaken und 
Bettdecken zc., gegen baare Zahlung verſteigern. 
Fremde Gegenſtände können zum Mitverkauf 
vor die Thür 70 5 werden. J 
othwanger, Auctionator: 


Landwirihſchaftlicher⸗Verein 


Zoppot. 
Freitag, den 2. Oetober er., 
achmittags 3 Uhr: 5 


Probepflügen. 

Das Ade von Ackergeräthen ſteht auch 
Nichtmitgliedern frei. Das Reſultat der Prüfung 
wird ſpäter bekannt gemacht.“ 

Anmeldungen reſp. Zuſendungen nimmt der 
Unterzeichnete bis zum 1. October entgegen. 

Danzig, im September 1808. (852) 
J A des Vereins: 

F. Berck holtz. 2 


Den Empfang 

ſeiner Herbſt⸗ u. Win⸗ 
terwaaren 

zeigt ergebenſt an 8 796 


Paz (796) © 
Auguſt Krauſe, Schneidermeiſter, 
er ee Tal 8. 


WIO 


Dens 


dungen ein bei 
e eee eee. 


12 


Welt: Auction 


V agligen Vieh. 9 


— 


erſte große Welt⸗Auction von engliſchem Vieh aus den berühmteſten Heerden Englands, 
lbſt angekauft und ſämmtlich mit Pedigrees verſehen, findet 


am 5. und 6. October 


in meiner Behauſung in Güſten ftatt. 

Zur Auction kommen mehrere 100 Southdown⸗ und Shropſhire⸗Böcke und Mutterſchafe, 
touthorned Bullen, Rinder, gut gerittene Pferde, mehrere Paar Wagenpferde, SN Mutter⸗ 
tuten und Hengſte, Doppel: Bontes, ſchottiſche Ponies, Horkſhire, > Suffolt, Eſſer, Cber- 
und Mutterſchweine, verſchiedene Kummetgeſchirre, Reitzeuge und alle Gegenſtände, die zur Reit⸗ 


und Fahrkunſt gehören. 0 657) 
m 00 Güſten bei Bernburg. 


von ft je 


. C. Salomons in 
Vierte Auction. 


Die diesjährige Auction 
ſprungfähiger franzöſi⸗ 
ſcher Merino⸗Vollblut⸗ K8 
0 u, franzöſiſcher Merino⸗ 2 

0 nal b Halbblut⸗Böcke 
findet am 30. September er., Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. Alles Nähere beſagen die Ver⸗ 
zeichniſſe die auf Verlangen franco verſendet werden 


0 N j 9101) 
Domaine Allenſtein bei Allenſtein, Oſt⸗Preußen. 
Patzig, Königl. Oberamtmann. 


Grünberger Weintrauben. 


Da Trauben d. J. wirklich ausgezeichnet ſchön ſind, rathe ich 
Kranken und Gefunden den Jahrgang bis Ende October wah 
men. Das Brutto⸗Pfund 27 Sgr. (322) 


Eduard Seidel in Grünberg i Schl. 
zum Abonnement 


auf das mit dem 1. October 1868 beginnende 
vierte Quaxtal des IV. den 


rohe tganges 
der in Berlin täglich ohne Ausnahme zum Preiſe von vierteljährlich 1 Thlr. 10 Sgr. 
erſcheinenden und bei allen Poſtämtern Ze zu beſtellenden 


Staatsbürger: eitung. 


Zur Empfehlung dieſes durchaus unabhängigen politiſchen und ſocialen 1 
der öffentlichen Meinung brauchen wir nur zwei Ne anzuführen: erſtens ihre am Kopf 
einer jeden Nummer ſtehenden ie * 
Sue 5105 Leitenden Grundſätze: ö 

Mit Vernunft für Wohlfahrt, Freiheit und Macht. 
m Innern: Beſſerung der Zuſtände. 
In der außern Politik: Preußens Intereſſen! Nigel 
zweitens die 993009 aß die Zeitung ſich trotz ihres erſt 3 jährigen Beſtehens bereits die 


außerordentliche Zahl von 
17,000 Abonnenten "ng 


Sblgtte“ der Zeitung beginnt in der Mitte des Quartals eine größere 


Titel: ri 
„Der blinde König“, 
oder „Die Voltsverräther „ politiſcher Roman von CE. Mühler (Held), Verfaſſer der Romane: 
„Die Freimünzer“, „Die Volksvertreter“ und „Die Juſtizmörder“. 
Zum Abonnement auf dieſe Zeitung ladet hierdurch ein 
f die Expedition der „Staatsbürger: Zeitung”. 
1 Berlin, Schützenstr. 68. 
Steinkohlen-Offertee 
Bahnhof Neufährwaſſer. 
Wie im verfloſſenen Jahre, habe auch jeht ſchon dafür Sorge 8 80 meine Abnehmer 
für den Winter⸗Bedarf mit billigen und guten Steinkohlen direct aus den Seeſchiffen zu verſorgen. 
Ich erlaube mir daher { | 
beſte Maſchinen⸗ und Kaminkohlen, 
n "Moftfeuernngs, doppelt geſtebte Nußkohlen, 
Schmiede⸗Nußkohlen, 


zur gefälligen Abnahme zu empfehlen. 
12 Th. Barg, Neufahrwaſſer. 


erworben hat. . 


m „Unterha 
Erzählung unter dem 


2 
1 


Niolſalz 9 tr. 18 Sgr. incl. Tack 1]. Preuß Lotterie-Loos iſt zu verfaufen in der 
Viehſalz 2,8% 18 Sgr. incl Som Alı Preuß ft zu verkaufen in der 


Expedition dieſer Zeitung. 


it October c. beginnt bei mir det Unter⸗ 
richt in der doppelten Be und 


Aud. Malzahn, pr. 
Grünberger Weintrauben 
treffen täglich neue Sen- 


(827) 


Comtoir- Wiſſenſchaft nach der neueſten und kür⸗ 

zeſten Methode. Alle, die daran Theil zu nehmen 

| edenken, erſuche ich, ſich nefälligft bei mir, Bor: 
ſtädtſchen Graben Ro. 44H. zu melden, 

Den I d. M. habe ih meinen Tanz Curſus 
in Culm begonnen und den 23. 

eine Ballet⸗Vorſtellung im Saale vr 7 


Lohde. 0 
1 Lee (Hötel de Rome), 20. Septbr. 1868. 
Cornelius Szeepanski, 
Ballettänzer der Theater zu Warſchau. 


Ei Beſißung auf der Feſtung ! 


Echte Teltower Rübchen 
empfiehlt Ci 


A. Rast, Langenmarkt 34. 


„Meine Niederlage von 
weißem alen ſtarkem Dach⸗ 


eſtung Graudenz worin 
Materialwaaxen⸗Ge A: 1 Scan bſchaſt 
und Bäckerei mit Erfolg betrieben wird, iſ gegen 
eine mäßige Anzahlung von 2000 % 8 1 


f ’ verhältniſſe halber ohne Einmiſchung “inet 
glas, Glasd pfannen u. Bieber⸗ Pas EL here arte wird erteilt 
ſchwänzen, ſowie 3 und in der Expedition dieſer Zeitung 507 

Jalouſie⸗Glas Einen gewandten Gehilfen, dem gute Empfeh⸗ 
Sic bei billiger Prei nelſrung zur geneigten lungen zur Seite ſtehen, ohne Rüchſicht auf 
enugung. Wi 


ee ee 
opengaſſe rn opengaſſe intri r ſein Galan aren⸗ 
. M. Warmbrünn, Je 2. e b ion (79) 
Beſiter der Glasfabrit Lippuſch. tewe, 20. September BR N ine 3 
Ja u e ee Gee 18 aus e ee dee 
mehreren Gebäuden, „Land, worin { i oſaiſchen Bekenntni 
feit vielen Jahren ein bedeutendes Geſchäft be⸗ es uber Yale 900 ich nöthigen a 75 
trieben, aus freier Hand unter günſtigen Be⸗ niſſen verſehen, können für mein Galanterie⸗ und 
bingängen zu verkaufen. Anfrage pöste restante Kurzwaarengeſchäft zum ſoſortigen Eintritt ſich 
. 57° ſchriſtlich melden. je 
— — © u Tiſch 15% Baumg, Galjed4;.orf Mewe, 20. September 1868. 
er's Leihbibliothef Heiligegeiſtaaſſe 124 J. B. Meyer. 


nl 


Mittwoch, den 23. d. Mis., 
Nachmittags 3 Uhr, wand 


unterzeichne⸗ 
ten Makler in dem Speicher die „Steintaube“, 
ed. 160 e No. 7, 


ca. 1600 Ctr. gutes Winter⸗ 
Brau⸗Malz 


in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Bezahlung verkaufen. 


a (6407 
Ri Mellien. Joel. 
Ii ale meines legten Imports von engl. Flelſch⸗ 


O ſchaſen ſind mir noch einige neue Au 
eingegangen, welche ich in kürzeſter Zeit effectuiren 
muß. Weitere Ordres find mir ‚deshalb angenehm. 

G. F. Berckholtz, 74 


405) Danzi 
120 fette ſtarke aiimiel 


und Schafe, ſowie ein fetter Aljähtiger B 
ſtehen zum Verkauf bei maße ee 
Herrmann Rohrbek. | 


in Abl. Liebenau bei elplin.— 

300 geſunde ſtarke Hammel 
oder Mutterſchafe ſucht zu kaufen (815) 

Herrmann Rohrbex 


neuen noch nicht zu Ende geführten Kreischauſſee 
kauen iſt Veränderungshalber billig zu ver⸗ 
kaufen bei Theodor Richter 

Kr. Carthaus. 


ehr Bil gehe, Sant. cet 
Linder 14 


fliehes 
Kro auge 
ton 
Wieſen ſehr einträglich, billig bei 5 Auch 
lung gu verkaufen. Näheres Langefuhr No. 9 


2 
(51) 
* Der Vorſtand. 
Fu ein 15ähriges Mädchen, das zum dies⸗ 
jährigen Conftrmanden⸗Unterricht gehen foll, 
wird eine Penſion bei einer Pfarrer⸗Familie oder 
auch bei einem Lebrer höherer Klaſſen geſucht. Adr. 
m. Preis ang. werd. zeitig erbeten unter No. 838 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein geprüfter Hauslehrer 
wird zum Unterricht bei ſieben Kindern geſu 
H. de Pahrebrune, 


von 

4) Dt. Damerau bei Mari 
Ein junger Landwirth, 

ät in einer nicht zu großen Wirthſchaft eine 


ſu 
Inſpectorſtelle. Es wird mehr auf gute Behand⸗ 
lung als auf hohes Gehalt geſehen. Adr. werden 
erb. sud No. 742 in der Exped. d. Zig. 
Ein militairfreier, junger 
Mann, dem ante Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
eine Inſpectorſtelle. Offerten nimmt die Expedition 
dieſer b ie 0. 743 entgegen. 

wandte Kellnerinnen von angenehmem A 
2 — weiſt f. außerhalb 3 0 
1 „Hardegen, 2. Damm No. 4 
Eödwird zum 1. November eine Lehrerin 

drei Mädchen von 9 bis 12 Jahren geſucht, 
welche auch zugleich den Unterricht eines Tjährigen 
Knaben „übernimmt, Adrefien werden erbeten 
unter k. ee Marienwerder. (814) 

in gebildeler j. Mann, deſſen Geſchäft durch 
6 Krankheit und RAIL 8 
gan lan Ae 92 15 de a — . 
ſcha . drüche die beſcheidenſten. 
unter Ne. in der psd. J e 


(Ein cand. phil, münfaht eine Haul 


pedition dieſer Zeitung. 2 
nden noch zu Michaelis 


n meiner werd 
d. J. junge Mädchen jeden Alters, die eine 


der hieſigen höhern Tochterſchulen beſuchen oder 
n erhalten In, kee 


nahme. : \ 
Verwittwete v. Decker, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 52. 


Penſions⸗Anzeige. 

Zwei Knaben, welche die oͤheren Schulen be ⸗ 
uche finden zum October d. J Aufnahme, 12 
n ber Buchhdlg. von Th. Wertling, Gerberg. 2 

undegaſſe No. 119 ift ein elegant möbliries 
2 Zimmer zu vermiethen. Näheres 3 Tr. 
in Platz, dicht am Waſſer gelegen, mit einem 
E Hof und Schuppen, iſt zum October zu ver⸗ 
miethen Feldweg No. 1, vis-a-ris der Gasanſtalt. 


Nypittwog, Donnerſtag, Freitag u Sonnabend 

von 11 bis 1 Une ſteht im Zeichnenſaale 

der Gewerbeſchule (im Franziskanerkloſter) ein aus 

der 7 — dae n 3 7 1 

angener ran enholz zur nf 
game Gutree, welches zum Beſten des A „ 
terſtützungs⸗Verein verwandt wird, beliebig. 


Im 
Metamorphoſen⸗ 
2 Theater 

am Dominikanerpl 
die Vorſtellungen b hie 
J teres noch allabendlich fortge⸗ 
ſetzt. Anfang 38 Uhr. Alles 
Uebrige enthalten die Zettel. 
Mechanicus Grimmer sen. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzigg 
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